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Landesarzt – ÜAFF  BW, 22. März 2014 – Fachtag Mein Kind hat eine Behinderung – Rathaus Stuttgart

• Zahlen und Fakten

• Strukturen und Arbeitsweise

• Grundlagen und Wirksamkeit

• Weitere Informationen

INTERDISZIPLINÄRE und SONDERPÄDAGOGISCHE
FRÜHFÖRDERUNG 

in BADEN-WÜRTTEMBERG
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Zahlen und Fakten - IFF 

MA

HD MOS

TBB

KA

HN

KÜN

SHA

BAD 
RA

PF

LB
WN AA

CW BB ES 
GP

HDH 

OG 
FDS TÜ RT

UL 

RW BL

SIG 

BC EM VS
TUT

RV 
FR 

LÖ WT 

KN
FN 

RNK

ADK

• 39 Interdisziplinäre Frühförderstellen (IFF)
• medizinisch-heilpädagogische Teams
• 10.867 Kinder 2011
• 14.374 Diagnosen, darunter:

35% Entwicklungsverzögerung
20% Sprachbehinderung
17% Verhaltensstörung
u.w. (Mehrfachnennungen)
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Zahlen und Fakten - SPB

• 377 Sonderpädagogische 
Frühberatungsstellen (SPB)

• 24 speziell für Sinnesbehinderungen
• freiwillige Leistung des KM
• 36.641 Kinder mit Förderungen 

im Schuljahr 2011/12:
50% Schwerpunkt Sprache
An 2. Stelle Schwerpunkt Lernen

• 24.981 Kurzberatungen
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Zahlen und Fakten: 

Häufigkeit     

6% Kinder im Vorschulalter mit drohenden 
oder manifesten Behinderungen in BW
(Trost 1991)

Bundesweit: 
„Spezieller Versorgungsbedarf“, KIGGS 2007: (Scheid-Nave et al.)

Kinder unter 3 Jahren 5,0%
Kinder ab 3 < 7 Jahre         11,4 %   (m 14,4% und w 7,9%)

„Verhaltensauffälligkeiten gesamt“, KIGGS 2007: (Hölling)

Kinder ab 3 < 7 Jahre 5,3%    (m 6,9% und w 3,7%)
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Zahlen und Fakten: 

Schwerbehindertenausweis bundesweit 

KIGGS 2008: Kinder von 0-17 Jahren mit anerkannter Schwerbehinderung von 
mindestens 50% nach Migrationshintergrund
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Strukturen und Arbeitsweise:

Auftraggeber
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sind die Eltern 
eines Kindes mit 
Entwicklungsauffälligkeit
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Strukturen und Arbeitsweise:

Zusammenarbeit
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mit:
• 875 Kinder- und JugendärztInnen
• 18 Sozialpädiatrischen Zentren
• 38 Kinderkliniken
• Kindertageseinrichtungen
• Sonderpädagogischen 

Frühförderstellen
• Kinderschutznetzwerken

..und weiteren Ärzten, 
Pädagogen, Psychologen,
Therapeuten, Institutionen
im Kreis…

..nur mit Einverständnis
der Eltern
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Strukturen und Arbeitsweise:

Stadt- und Landkreisbezogene Strukturen

Was ist eine Interdisziplinäre Frühförderstelle (IFF) in BW?

• interdisziplinäres Team:
psychologisch-pädagogisch und
medizinisch-therapeutisch

• ganzheitlich
• familienorientiert
• wohnortnah
• kooperativ

• gemeinsamer Förder- und   
Behandlungsplan:  

IFF, Arzt/Ärztin, Eltern

• ab Geburt bis zur Einschulung 
möglich
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Strukturen und Arbeitsweise:

Stadt- und Landkreisbezogene Strukturen

Was ist eine Sonderpädagogische Frühförderstelle in BW?

• Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter 
sind Sonderpädagogen mit 
Ausbildungen in 
unterschiedlichen 
Fachrichtungen.
Sie arbeiten teilweise in 
gemeinsamen Teams: 

• ganzheitlich
• familienorientiert
• wohnortnah
• kooperativ

• ab Geburt bis zur Einschulung 
oder Besuch eines 
Schulkindergartens möglich
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Strukturen und Arbeitsweise:

Überregionale Arbeitsstelle Frühförderung 
Baden-Württemberg- Med. und Päd. Bereich

http://www.gesundheitsamt-bw.de/oegd/Gesundheitsthemen/FruehfoerderungIntegration/Seiten/default.aspx

Beispiele:
- Umsetzung Rahmenkonzeption Frühförderung BW
- Transfer und Bewertung von Fachinformationen
- Interdisziplinären Austausch, Vernetzung und Fachberatung
- Symposion Frühförderung BW u.a.
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Grundlagen:

Rahmenkonzeption Frühförderung BW

Baden-Württemberg gehört
zu den Ersten bundesweit
in der Umsetzung der Idee
vom interdisziplinären Team
(Pädagogik, Psychologie, Medizin)
in der Förderung und Behandlung
entwicklungsauffälliger Kinder 
im Vorschulalter

1. Rahmenkonzeption 1993
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Grundlagen:

Sozialgesetzbücher

Interdisziplinäre Frühförderung
findet an der Nahtstelle dreier
Sozialgesetzbücher statt.
SGB V - Gesetzliche Krankenversicherung
SGB IX - Rehabilitation und Teilhabe
SGB XII – Eingliederungshilfe

Die Frühförderverordnung ist die Klammer.
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Grundlagen:

Behindertenrechtskonvention

März 2009:

Artikel 26
Habilitation und 
Rehabilitation
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Grundlagen:

Behindertenrechtskonvention

IFF entsprechen den Vorgaben für Habilitation
gemäß Artikel 26 UN-BRK:

• Förderung so früh wie möglich
• multidisziplinäres Fachteam
• so gemeindenah wie möglich
• Freiwilligkeit des Zugangs

ZIEL:
„to attain and maintain..
• maximum independance
• full physical, mental, social, vocational ability
• full inclusion and participation in all aspects of life“
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Wirksamkeit

Frühes 
Sich-Kümmern wirkt 
und zahlt sich aus:
Heckman 2008
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Wirksamkeit

McManus et al. 2012 

Beispiel: Frühförderung wirkt positiv auf Kognitionsentwicklung 
früh- und untergewichtig geborener Kinder
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Weitere Informationen

Darin unter anderem:

• Flyer IFF und Flyer SPB als Download
• Kreisbezogener Wegweiser Frühförderung BW, Stand März 2014
• Zweimonatlicher Email-Infodienst Frühförderung BW
• Fachinformationen aus Fachveranstaltungen zu Behinderungen
• Arbeitshilfe für Frühförderfachleute des Qualitätszirkels Frühförderung 

BW
• Infoflyer „Schütteln ist lebensgefährlich“ (deutsch, türkisch, russisch) 

Homepage unter:

http://www.gesundheitsamt- 
bw.de/oegd/Gesundheitsthemen/FruehfoerderungIntegration/Seiten/default.aspx
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VIELEN DANK –

..jetzt kommen
die Filmbeispiele!


	Foliennummer 1
	Foliennummer 2
	Foliennummer 3
	Foliennummer 4
	Foliennummer 5
	Foliennummer 6
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8
	Foliennummer 9
	Foliennummer 10
	Foliennummer 11
	Foliennummer 12
	Foliennummer 13
	Foliennummer 14
	Foliennummer 15
	Foliennummer 16
	Foliennummer 17
	Foliennummer 18

